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Mit Schinnerer gegessen. 
Nm. Hr. Job Paal, ung. Journalist, dem ich ein Interview verwei- 

gere und der mich interviewt. Sein Sohn. 
Abreise um 6 mit Schinnerer.- 
Ankunft Wien. Ferry telef.;- C. P. hat schon angerufen, er war bei 

ihr - 21/2std. Gespräch.- 
29/7 Telef. mit C. R, die bei ihrem Sohn wohnt „bis sie abreist“. Ob 
Gastein noch unsicher.— 

Vm. in der Herzstation bei Ferry ...- C. P. absolut entschlossen, zu 
enden, wenn ich weiter auf der „Freiheit“ bestände. Erbitterung auf 
Suz. Auch wenn nichts erotisches im engsten Sinn, sie habe sich 
genommen, was bisher ihr gehört u. s. w.- Unter keiner Bedingung 
nehme sie weitre Unterstützung;- verlasse Cottage;- hat ihrem Bruder 
Schmuck zum versetzen gegeben.— 

Zu Tisch Schinnerer, der in Heini’s Zimmer Ausschnitte und allerlei 
Briefe (Schuster Simon etc.) durchgesehn. Gegen 5 kommt Annie mit 
Trude, Schinnerer mit uns.- Schwerer „hypochondrischer“ Anfall. 

- Im Garten mit Schinnerer. Der Gärtner und die Pflanzennamen. 
Karten von Suz. und von Hubert.- 
Auch Nachm, ein kurzes Gespräch mit C. R- 
Mir ist gar nicht wohl zu Muth und zu Körper.- 
- Allein ins (Colosseum) Kino „Ich geh aus und du bleibst da“ - 

allein zu Haus genachtm.- 
In den 5. Akt gehören solche Dinge nicht.- 
Herumgeordnet in Kästen und Laden.- 
Ein Gespräch mit Ferry, bei dem C. P. wieder gewesen;- ganz ent- 

schlossen.- 
Die Novellensammlung „Viennese Novels“ angelangt. Die Introduc- 

tion von Schinnerer hatt ich (Separatabdruck) schon auf dem Semme- 
ring gelesen.- 
30/7 In der Früh ruft Suz. an - sie ist um '/a 12 bei mir, erzählt von 
Zöptau; ich ihr vom Semmering; ich führe sie über den Gürtel nach 
Haus; esse bei Julius’.- 

Früh hatt ich mit C. P. telef.; ruhig; sie reist baldigst ab.- 
- Ich befinde mich fast den ganzen Tag ziemlich unwohl und von 

allerlei Gedanken, auch hypoch. Art gepeinigt- 
Lese allerlei; auch Mscrpt. eines engl. Autors, Kates (Hollywood- 

Idyll).- 
Um 8 Schinnerer,- von C. P.;- der bei mir nachtmahlt.- Ältre 

Papiere, z. B. Urfassung des Wurstl (Marionetten), Fliederbusch etc. 


